Schulanfang 2006

Band

Begrüßung: Herzlich willkommen hier bei uns in der Weinbergkirche und ein ganz besonderes willkommen euch den Mädchen und Buben, die ihr dieses Jahr in die Schule gekommen seid. Heute, dieser Gottesdienst ist euer Gottesdienst. Wir anderen, Erwachsene und Kinder, Jugendliche, wir sind hier zusammen, um mit euch den Schulanfang zu feiern, um mit euch dieses Schuljahr im Namen Gottes zu beginnen. Auch auf uns kommt da manch Neues zu. Aber ihr seid heute die Wichtigsten. Und damit ihr jetzt richtig merkt, wie wichtig und groß ihr heute seid, dürft ihr jetzt etwas machen, was ihr nur heute und jetzt tun dürft: Ihr stellt euch jetzt bitte auf euren Sessel, und dreht euch einmal langsam herum, so seid ihr größer als alle anderen und alle können euch sehen.
Wir freuen uns, dass ihr hier bei uns feiert, wir freuen uns, dass ihr so groß geworden seid.

Wir freuen uns und begrüßen euch herzlich mit Klatschen. Danke
Jetzt setzt euch wieder.

Mit Klatschen haben wir uns über euch gefreut.

Hier in der Kirche loben wir auch Gott, wenn wir in die Hände klatschen.

Das tun wir jetzt alle gemeinsam mit einem Lied. Es ist ganz einfach und drückt Freude und Spaß aus.

Lied: Singt mit mir, klatscht in die Hände (3x)
         Denn Gott hat uns lieb (Rock my soul)

Überleitung zum Gebet

Wir haben unsere Stimmen gehört, wir haben unsere Hände gespürt.

Wir haben von Gott gesungen mit einem Lied.

Jetzt wollen wir still werden und unsere Hände falten und uns an Gott wenden und beten.

Gebet:

Guter Gott, komm! Komm mit deinen Händen zu unseren Händen.

Komm mit deiner Stimme zu uns, in unsere Herzen, damit wir spüren:

Du bist da, du bist um uns und bei uns und mit uns. Auf allen Wegen, die wir gehen: in die Schule, zum Arbeiten, zum Spielen, in die Kirche, in den Kindergarten, und wohin wir noch unterwegs sind.
Herze uns, segne uns, das bitten wir im Namen Jesu. Amen
Geschichte: Kinder sind wichtig bei Gott, Matthäus erzählt davon

1. Einzug in Jerusalem: aus dem Mund der Kinder und Säuglinge hast du dir Ruhm bereitet

2. Kind in der Mitte

3. Segnung der Kind: legte die Hände auf sie

Jesus hat es spürbar gemacht: Gott hält seine Hände

Lied: Von Anfang bis zum Ende, Gott hält seine Hände

Ansprache mit Aktion zum Thema
Liebe Kinder. Liebe Schulanfängerinnen und Schulanfänger, Liebe Mütter und Väter, liebe Gemeinde
Natürlich wir alle haben Hände, Gott sei Dank haben wir Hände, größere oder kleinere, kräftige, Hände, geschickte Hände, zarte Hände, mit denen wir eine Menge machen können. Geklatscht haben wir heute schon mit ihnen, manche haben sich schon mit Hand geben begrüßt. Jetzt hebt bitte einmal eure Hände und winkt damit.  – Aktion -
Auf dem Liedblatt ist ein freies Feld. Darüber steht: Das ist meine Hand am Schulanfang xxxx. Ihr habt auch alle einen Filzstift bekommen, damit malt ihr euren Handumriss auf das Liedblatt. Filzstift und euer Bild könnt ihr dann als Erinnerung an heute nach Hause nehmen. – Aktion-
Hebt mal euer Blatt und zeigt es: so viele bunte, wunderbare Hände.

Von Händen soll heute die Rede sein. Von unseren Händen und von Gottes Händen.

Hände sind unerhört wichtig. Was kann man nicht alles mit Händen machen. Überlegen wir mal, wofür man in der Schule Hände braucht.

(schreiben, zeichnen, malen, rechnen, mit Fingern zählen, sich melden, schneiden, basteln, zeigen, Schultasche packen, einem die Hand reichen, einem auf die Schulter klopfen und sagen: Du bist mein Freund. Du bist meine Freundin, Mit Fingern schnipsen, wenn man aufgeregt ist, eine Faust machen….)
Aber nicht nur von euren Schulhänden soll heute die Rede sein.

Heute finde ich es auch wichtig, dass wir von anderen Händen erzählen.

Von Händen, die ihr kennt:

Die Hände der Mutter, die Hände des Vaters oder der Oma, des Opas, die Hände von den Menschen, die um euch sind. Diese Hände sind größer als eure. Probiert das mal aus. Legt die Hände aufeinander und schaut sie euch dann gut diese Hände an -

Aktion -
Es ist gut, dass es größere Hände gibt als die eigenen. Es ist gut, dass die Hände der Mütter und Väter größer sind. Sie können euch an der Hand nehmen und sicher führen, sie können euch helfen, sie können euch beschützen, dass ihr euch sicher fühlt, wenn ihr euch fürchtet, sie können euch in den Arm nehmen, und lieb haben.
Ich bitte die Eltern, jetzt ihr Kind ihre Hand spüren zu lassen, indem sie es in den Arm nehmen -

Aktion –

So haben die Hände von Mutter und Vater, oder Oma und Opa euch bis heute oft gesagt: du gehörst zu mir, ich habe dich lieb. Wir sorgen für dich. Wir sind für dich da
Liebe Eltern, es ist gut dass sie da sind mit ihren Händen und ihr Kind leiten und an der Hand nehmen. Mit dem Schulanfang, mit jedem Jahr dass die Kinder größer werden, müssen unsere Hände die Kinder aber auch loslassen. Wir vertrauen, unsere Kinder immer mehr anderen Händen an. Z. B. Den Händen der Lehrer und Lehrerinnen .

Die Hände der Lehrenden sind daher auch unerhört wichtig.

Ich bitte alle Lehrer und Lehrerinnen unter uns die Hand zu heben 

· Aktion – 
Für sie beten wir heute, dass sie eine geschickte Hand für alle Schüler und Schülerinnen haben.

Eine offene Hand, die jedes Kind annehmen kann, so wie es ist.
Eine gute, geduldige Hand, die jedes Kind ernst nehmen kann.
Ja. Wir erzählen von unseren Händen. Sie sind ein wunderbares Geschenk, so viel können wir durch unsere Hände.

In der Bibel wird von den Händen Jesu erzählt. Er heilt und legt sie den Menschen, besonders den Kindern segnend auf den Kopf. Und so lässt er die ganze Liebe Gottes spürbar werden.

Natürlich ist auch in der Bibel auch unabhängig von Jesus von der Hand Gottes die Rede. Da heißt es in einem alten Gebet, in einem Psalm: Du Gott, hältst meine Hand über mir. Von allen Seiten umgibst du mich…(Psalm 139)

Gottes Hand können wir nicht sehen und doch sprechen wir davon, und glauben an ihn und wir spüren sie auch in all den Händen, die uns begegnen.

Ist es nicht auch Gottes Hand, wenn unseren Händen etwas, ein schönes Bild oder sonst etwas gelingt und wir uns darüber freuen können?

Ist da nicht auch Gottes Hand,  wenn jemand kommt, wenn wir uns nicht mehr auskennen und uns weiter hilft?

Ist da nicht Gottes Hand, wenn uns jemand tröstet, wenn wir verzweifelt oder traurig sind, und weinen?

Ist es nicht Gottes Hand, wenn uns jemand die Hand auf die Schulter legt und sagt. Du ich mag dich. Sei mein Freund?

Ist es nicht Gottes Hand, wenn jemand sagt, macht nichts, es war ein Blödsinn, was du gemacht hast, aber es ist wieder gut.
Natürlich gelingt nicht immer alles, nicht immer wird alles wieder gut, nicht immer ist da Trost und Liebe und Freundschaft so schnell oder leicht erfahrbar. Und doch:

Gottes Hand in all den Händen, die um uns sind.

Gottes Hand, in der wir uns und all die großen und kleinen Hände um uns sich gemeinsam bergen, was auch geschieht.

Ja, wie in einer zärtlichen Hand sind wir geborgen bei Gott zu aller Zeit. Gott hält die ganze Welt in seiner Hand.

Schulanfänger nach vorne, nehmt euch an der Hand, Kreis

Lied: Gott hält die ganze Welt in seiner Hand (mit Namen)
Segnung der Schulanfangskinder

Fürbittengebet dazwischen

Lied: Wie in einer zärtlichen Hand sind wir geborgen bei Gott zu aller Zeit

Pfarrer:  Gott, du unser guter Vater und unsere gute Mutter.
Heute merken wir: Wir sind nicht allein.

Größere und Kleinere, Ältere und Jüngere, wir gehören zusammen.

Gemeinsam beginnen wir Neues, ein neues Schuljahr, ein neues Arbeitsjahr.

Sei bei uns, wenn wir uns doch einmal allein fühlen und lass uns deine zärtliche Hand spüren, wenn wir unsere Wege gehen.

Lied: Wie in einer zärtlichen Hand sind wir geborgen bei Gott zu aller Zeit

Gemeindeglied: Guter Gott, Kinder sind uns in unserer Mitte wichtig, sie gehören zu uns.
Wir wünschen, dass es ihnen gut geht.

Wir bitten, dass sie gute Freunde und Freundinnen und verständnisvolle Lehrerinnen und Lehrer finden.

Deine Hand leite uns, dass wir selbst verständnisvoll mit ihnen umgehen.

Lied: Wie in einer zärtlichen Hand sind wir geborgen bei Gott zu aller Zeit

Vater

Herr, guter Gott, unsere Kinder sind jetzt in der Schule, in einer neuen Klasse. Wir wünschen ihnen, dass sie mit all dem Neuen gut zu recht kommen. Wir wünschen ihnen, dass sie gerne und mit Freude lernen. Dass sie immer noch genug Zeit zum Spielen und Toben finden, und dass sie bei Schwierigkeiten nicht aufgeben. 
Deine Hand leite uns, dass wir geduldig miteinander umgehen.

Lied: Wie in einer zärtlichen Hand sind wir geborgen bei Gott zu aller Zeit

Mutter

Herr, unsere Kinder werden mehr und mehr ihre eigenen Wege gehen.

Darüber freuen wir uns und sind doch gleichzeitig besorgt.

Wir müssen unsere Kinder immer mehr aus der Hand lassen.

So bitten wir dich, behüte unsere Kinder, halte deine Hand über sie und lass uns alle in deiner zärtlichen Hand geborgen sein.

Lied: Wie in einer zärtlichen Hand sind wir geborgen bei Gott zu aller Zeit

Lehrerin

Gott, viele neue Kinder sind jetzt in unserer Schule. Neues kommt auf uns alle zu. Wir bitten dich: Hilf, dass wir ermutigende und hilfreiche Worte füreinander finden.

Hilf, dass wir einander mit guter Hand begleiten.
Lied: Wie in einer zärtlichen Hand sind wir geborgen bei Gott zu aller Zeit

Älteres Kind

Guter Gott, ich bin jetzt schon in der ….Klasse.

Das finde ich schön.

In der ersten Klasse war ich noch unsicher, da haben mich dann Größere an der Hand genommen. Das war gut.

So lass mich jetzt auch Jüngeren helfen.

Lied: Wie in einer zärtlichen Hand sind wir geborgen bei Gott zu aller Zeit

Vater unser

Abkündigungen: Kollekte, Herbstfest, Spielstationen
Segen

Lied:

Band

